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VORWORT. 

V o n einem , fast 600 Geviertmeilen messenden Gebiete, das 
Dank seiner natürlichen Lage überwiegend blühender toten sein 
könnte, ist bereits über ein Drittheil zu entsetzlicher Steinwüste 
verödet, und ein anderes Drittel eilt dem gleichen Schicksale 
entgegen. Damit sind nicht nur weite Flächen Landes für Volk 
und Staat verloren gegangen, sondern auch dem unverwüstlichen, 
wohlbestellten Drittel des Gebietes Verlegenheiten erwachsen, 
welche die Kraft der bezüglichen Provinzen, hier gelähmt, dort 
gebrochen haben, und sie, die alle im Vordergründe •materieller 
und geistiger Entwicklung stehen könnten, vielmehr auf die 
Unterstützung der übrigen Reichstheile verweisen. 

Mit diesen wenigen Worten habe ich die Situation des 
Karstgebietes unserer adriatischen Länder und jenes hochernste 
Thema gezeichnet, welches man die österreichisch-ungarische Karst-
frage zu heissen pflegt. 

Das ominöse Karstgebiet ragt auch tief in die kroatische 
Militärgrenze hinein; das dortige Küstengehänge, der sogenannte 
Seekarst, bildet sogar eines seiner grausigsten Stücke. 

Aber gerade für diesen militär-kroatischen Karst hat endlich 
die Stunde der Rettung geschlagen: Der Staat schickt sich hier 
an, mit voller Kraft die Sünden früherer Generationen zu tilgen, 
ein Act dies, der auch für die übrigen vaterländischen Karst-
gegenden vortheilhafte Folgen nach sich ziehen muss und mit 
dem es folgende Bewandtniss hat. 

Das am 8. Juni 1871 von Sr. k. und k, Apostolischen 
Majestät dem Kaiser erlassene Allerhöchste Rescript enthält 


